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Mit dem Projekt Sicher­
heitszentrum Rothen­
burg (SZR) soll die 
Dienststelle ein neues 
Zuhause erhalten. 
Damit wird das Labor 
dem heutigen Stand der 
Technik angepasst. 
Durch die räumliche 
Nähe wird eine effizien­
tere Zusammenarbeit 
mit anderen Dienst­
stellen ermöglicht. Die 
Fertigstellung ist per 
2032 geplant.

Die Totalrevision des Lebens mittelrechts  
von 2014 tritt in Kraft. Neu können 
beispielsweise Insekten als Lebensmittel 
verwendet werden und es gelten Qualitäts­
anforderungen für  Badewasser.

2007 2022
Die Dienststelle wird nach der 
Kantonalisierung der kommunalen 
Lebensmittelkontrolle aus Platz­
gründen auf zwei Standorte in der 
Stadt Luzern verteilt (Meyerstrasse 
und Vonmattstrasse).

Die Dienststelle Lebensmittelkontrolle 
und Verbraucherschutz wird eines 
von sieben Kompetenzlaboratorien 
für die Messung von Radioaktivität in 
Lebensmitteln.

Die Dienststelle 
Lebensmittel­
kontrolle und 
Verbraucherschutz 
übernimmt neue 
Kontrollaufgaben: 
–  ab 2020  

Tattoostudios
– ab 2025 Solarien 
–  ab 2025  

Alkoholtestkäufe 
–  ab 2026  

Tabakprodukte

«Die Verfälschung 
von Lebensmitteln 
ist zu einem 
eigenen Industrie­
zweig geworden 
und eine strengere 

Aufsicht in dieser Beziehung wird im 
Interesse des allgemeinen Gesund­
heitszustandes zur Notwendigkeit. 
Den lokalen und kantonalen Polizei­
behörden fehlen aber bisher die 
Organe zu wirksamem Einschreiten», 
schrieb der Regierungsrat des Kantons 
Luzern. Am 7. Juni 1876 wurde daher 
Dr. Robert Stierlin als erster Kantons­
chemiker der Schweiz ins Amt ge­
wählt. Damit begann die Entstehung 
der Lebensmittelkontrolle und des 
Verbraucherschutzes, wie wir sie heute 
in der ganzen Schweiz kennen. 

In verschiedenen europäischen 
Ländern, darunter auch in der 
Schweiz, werden als Rindfleisch­
produkte deklarierte Lebens­
mittel gefunden, die bis zu 100 % 
Pferdefleisch enthalten. Hinter 
diesem Lebensmittelbetrug steht 
ein kriminelles Netzwerk, welches 
international tätig ist. Der Fall 
geht als  Pferdefleischskandal in 
die  Geschichte ein.

Visualisierung des neuen 
Sicherheitszentrums.  
© Renderisch GmbH
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In Käse wird das giftige PCB festgestellt. 
Aus Siloanstrichen ist dieses in das Futter für 
Kühe übergegangen und wird mit der Milch 
ausgeschieden. Da PCB mit den bisherigen 
Verfahren nicht nachgewiesen werden kann, 
müssen hochsensible Messverfahren ein­
geführt werden. 
Bild: «Schweizer Bauer»

Dr. Robert Stierlin
Erster Kantonschemiker

Listerien in einem  
Vacherin­Mont­d’Or­
Käse führen in den 
1980er­Jahren zu mehr 
als 120 Erkrankten 
und über 30 Toten.

Messung von  
Schwermetallen in 
den 70er­Jahren.

Löscharbeiten während dem 
Brand im November 1986.  
Bild: KEYSTONE/Silvio Mettler

Artikel in den «Luzerner Neusten Nachrichten» 
zur Grosshof­Abstimmung.

In den 1970er­Jahren werden mit 
Gas­ und Flüssigchromatografie sowie 
der Atomabsorptionsspektrometrie 
instrumentelle analytische Methoden 
eingeführt.
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Das erste eidgenössische 
Giftgesetz vom 21.März 1969, 
welches Mensch und 
Umwelt vor gefährlichen 
Chemikalien schützt,  
tritt in Kraft. 
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Martiniplan 1597, im Zentrum der Weinmarkt Luzern.
Bild: Staatsarchiv Luzern

Das Lebensmittelgesetz  
vom 8. Dezember 1905.

Das Luzerner Seebad
wird 1884 –1885 gebaut.

«Blick» vom 16. Oktober 1964. 
Bild: Staatsarchiv Luzern
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Mit dem Ende des Ancien Régimes sind 
die rechtlichen Grundlagen der Kontrolle von 
Lebensmitteln ungültig. Dennoch 
werden sie bis zum Erlass neuer Regelungen 
beibehalten.

Das Gründungsjahr
Am 7. Juni 1876  
wählt die Regierung 
Dr. Robert Stierlin­
Hauser zum ersten 
Kantonschemiker  
des Kantons Luzern 
und gleichzeitig  
der Schweiz.

Entwurf der helvetischen Staatsverfassung 
(Ausgabe Luzern 1798). 
Bild: Stadtarchiv Luzern

Der Kühlschrank 
wird erfunden.

Erstmals sind in  
der kantonalen Ver­
ordnung betreffend 
den Lebensmittel­
untersuch die Begriffe 
«Lebensmittelexperte» 
und «Ortsexperten» 
explizit erwähnt. Sie 
entsprechen den 
heutigen Lebensmittel­
kontrolleuren.

Der Regierungsrat verbietet den Wirten 
und Betreibern von Schenkhäusern 
unter Strafandrohung, Getränke «durch 
Zubereitungen, welche der Gesundheit 
und dem menschlichen Leben gefährlich 
sind», zu verfälschen. 

Der Kantonschemiker Emil Schumacher­Kopp 
baut auf eigene Kosten eine Villa mit einem 
angeschlossenen Laboratorium. Dieses bleibt 
bis 1923 in Betrieb. Die Villa wird dem Bund 
verkauft, welcher dort das eidgenössische 
Versicherungsgericht einrichtet.

Der Regierungsrat des Kantons Luzern 
setzt die «Verordnung betreffend 
den Lebensmitteluntersuch» in Kraft. 
Damit vollführt der Kanton einen 
entscheidenden Schritt in Richtung der 
modernen Lebensmittelkontrolle, 
was auch im Ausland gewürdigt 
wird. In einer Übersicht über die 
Behörden in Deutschland schreibt der 
Autor: «So müssen wir uns gestehen, 
dass wir von Einrichtungen in 
Amsterdam, Paris, Luzern (Hervor­
hebung durch den Verfasser) 
noch sehr viel lernen können.»

Villa Schumacher an der Adligenswilerstrasse 24 
in Luzern. Bild: Staatsarchiv Luzern

Die Sanitätsbehörden des 
Kantons beaufsichtigen die 
Lebensmittelkontrollen, für  
die nun die Gemeinden  
zuständig sind. 

Die Kantonskarte der 
Gebr. Eglin 1838.
Bild: Staatsarchiv Luzern

Der Neubau an der Vonmattstrasse 16 in Luzern.

Blick auf die Kläranlage im Emmenfeld (1963). 
Bild: Staatsarchiv Luzern

Die Gründer des Verbandes der Kantonschemiker.

Gewürzhändler (1453). 
Bild: Stadtbibliothek 
im Bildungscampus 
Nürnberg

Die mikrobiologische 
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